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Antrag 
der Abgeordneten Michael Fuchs, Barbara Ahrons, Olaf Ohlsen, 

Dr. Natalie Hochheim, Dietrich Rusche, Dittmar Lemke (CDU) und Fraktion 

Betr.: Parkplätze für Reisebusse 

Der Bustourismus in Deutschland erwartet in den nächsten zehn Jahren eine Steige-
rung von 20 % der Reisezahlen. Dabei rücken immer mehr Themen wie Städte-, Kul-
tur-, Shopping- und Musicalfahrten in den Blickpunkt. Gerade Hamburg gehört mit 
seinem breiten Angebot in diesen Bereichen zu den beliebtesten Reisezielen. Der 
Bustourismus ist zwischenzeitlich für Hamburg zu einem erheblichen Wirtschaftsfaktor 
geworden. 

Nach Angabe des Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer könnten sich 
• 79 % der Studien- 
• 78 % der Städte- 
• 73 % der Kultur- und 
• 70 % der Shoppingreisen-Interessierten 
vorstellen, diese Reise mit dem Bus anzutreten. 

Die Akzeptanz bei den Busunternehmern, eine Stadt auch anzufahren, erhöht sich, 
wenn den Busfahrern Anreize, z. B. in Form von Ermäßigungs-Coupons oder Freikar-
ten, geboten werden. Die Zufriedenheit hängt in großem Masse auch davon ab, in-
wieweit es möglich ist, die Busse auch abzustellen, wobei erfahrungsgemäß kostenlo-
se Parkplätze von den Busunternehmen vorrangig genutzt werden. In diesem Zu-
sammenhang muss auch über die Nutzung der HVV-Spuren zum Ein- und Aussteigen 
der Fahrgäste nachgedacht werden. Es ist immer häufiger zu beobachten, dass Rei-
sebusse an mehr oder weniger geeigneten Stellen abgestellt werden, die weder be-
darfsgerecht noch verkehrstechnisch sinnvoll erscheinen. Ein großes Problem stellt 
hierbei die teilweise Schließung des Heiligengeistfeldes dar. Mit 500 angebotenen 
Dauerparkplätzen nimmt das Heiligengeistfeld – bei insgesamt 576 Dauerplätzen in 
Hamburg – den Großteil der Reisebusse auf. Gerade zu Zeiten des Winterdoms, der 
sich terminlich bereits mit dem Weihnachtsgeschäft überschneidet, kommt es zu Eng-
pässen. Ebenfalls die zeitlich beschränkten Stellplätze werden dem wachsenden Be-
darf nicht mehr gerecht. Nach Angabe der Hamburg Tourismus GmbH sind lediglich 
72 Stellplätze mit einer maximalen Parkdauer von drei Stunden ausgewiesen. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird ersucht, 

1. zu prüfen, ob die Anzahl der Dauerstellplätze, insbesondere während der ander-
weitigen Nutzung des Heiligengeistfeldes, für die Zukunft noch bedarfsgerecht ist. 

2. zu prüfen, ob die Anzahl der zeitlich beschränkten Busstellplätze sowie die einzel-
nen zeitlichen Beschränkungen für die Zukunft noch bedarfsgerecht sind. 

3. für den Fall, dass ein erhöhter Bedarf festgestellt ist, ein Konzept zur Erweiterung 
von Busstellplätzen zu entwickeln. Das Konzept sollte mit dem Angebot des ÖPNV 
abgestimmt und unter Einbeziehung der Hamburg Tourismus GmbH und den am 
Fremdenverkehr beteiligten Branchen entwickelt werden. 


